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Welche Inhalte wurden vermittelt?

In diesem Workshop setzten wir uns mit dem Konzept „Social Tipping Points“ oder Soziale Kipppunkte auseinander. Ziel war es, ein grundlegendes Verständnis für das Konzept, seine Grenzen und seinen Anwendungsraum, insbesondere im Zusammenhang mit umweltpsychologischer Arbeit, zu bekommen. Dabei wurde sowohl die Betrachtung auf der Mikroebene, also in kleinen, beschränkten sozialen Räumen, als auch auf der Makroebene, also der Ebene der Gesellschaft betrachtet. 

Was wurde konkret gemacht?

Im Workshop haben wir die Rolle sozialer Systeme und ihrer Netzwerke betrachtet und Indikatoren für günstige Kippbedingungen gemeinsam diskutiert. Im zweiten Schritt widmeten wir uns konkreten Ideen für „Tipping Interventions“ die wir z.B. bei Herausforderungen in unseren Hochschulen ansetzen können. 

Was kann Mensch für die Hochschule mitnehmen?

Die Identifikation der wichtigsten Bedingungen für soz. Kipppunkte
„Kipp-Dynamiken“ (Anerkennen der Nichtlinearität), statt nur einzelnen linearen „Kipppunkten“
Komplexität und Kontexte 
Praxisbeispiele, z.B: E-Auto oder Mehrweg-Cafebecher in Cafeteria
Die Schattenseiten der Kipppunkte (aus Nachhaltigkeitsperspektive)

PRAXISÜBUNG
1. BEISPIEL FÜR POTENTIELLEN KIPPPUNKT AN HOCHSCHULE SUCHEN
2. BEDINGUNGEN DEFINIEREN, DISKUTIEREN
3. KIPP-KRITERIEN ÜBERPRÜFEN
4. INTERVENTIONSPLAN





